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Dr. phil. Claudia Kastens (Uni Kassel) 
Geschlechtereffekte auf die domänenspezifische  

Selbstkonzeptentwicklung in der Grundschule 
Miriam Lotz (Uni Bamberg) 

Qualität von Feedback als Indikator für kognitive Aktivierung?  
Zur Rückmeldepraxis im Leseunterricht der Grundschule 

Katrin Gabriel, M.A. (Uni Kassel) 
Klassenführung und Schülerbeteiligung im Mathematik- 

unterricht des zweiten Schuljahres 
 

Im Rahmen der PERLE-Studie werden die Persönlichkeits- und Lernentwicklung von Grundschülerinnen und -schülern 
über die gesamte Grundschulzeit multikriterial erfasst und u.a. die Qualität des Unterrichts als wichtige Einflussgröße 
untersucht.  
Im ersten Beitrag werden Ergebnisse einer längsschnittlichen Analyse der Selbstkonzeptentwicklung von Jungen und 
Mädchen im Lesen, Rechnen und Schreiben über die komplette Grundschulzeit präsentiert. Diese längsschnittliche 
Betrachtung kann wichtige Hinweise darauf liefern, ab wann sich in der Bildungsbiografie geschlechtsbezogene 
Unterschiede im Selbstkonzept ausbilden und wie sich diese im Zeitverlauf entwickeln.  
Im zweiten Vortrag wird eine Studie vorgestellt, deren übergeordnetes Ziel die Operationalisierung und videobasierte 
Erfassung des Unterrichtsqualitätsmerkmals kognitive Aktivierung im Leseunterricht des ersten Schuljahres ist. Als 
ein Indikator für das Potenzial des Unterrichts zur kognitiven Aktivierung der Schüler werden die Rückmeldungen der 
Lehrpersonen mithilfe niedrig und mittel inferenter Kategoriensysteme im Event-Sampling-Verfahren erfasst.  
Im Rahmen des dritten Vortages werden Ergebnisse aus der Videostudie Mathematik vorgestellt. Es wird untersucht, 
welchen Einfluss eine effektive Klassenführung auf einzelne Facetten der Schülerbeteiligung im Mathematikunter-
richt des zweiten Schuljahres hat. Dabei werden neben deskriptiven Analysen zur Verteilung der Redebeiträge Aus-
sagen darüber gemacht, ob eine ausgewogene Beteiligung aller Schüler stattfindet. 


